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eıtChristen BEMECINSAMECN Gebot der uneingeschränkten jüdische un! christliche ‚„Freude Gesetz‘‘ (anLiebe (vgl Lev 19, 18 un!:! Mk 12 dem auch der Christ WIC Paulus ausdrücklich bekennt
„sıch mıiıtfreut“‘‘ Röm / 12) haben C1iInNn SCINCINSAMCS Ziel

= Kontroverse um Gesetz und na die Fähigkeit ZU) Beten, ZU Lobpreıis (sottes bewah-
nNeu überdenken IC  S Darum tinden Juden und Christen 11U!T dann ZU

Dialog, WCeNnN S1IC BEMECINSAM bekennen, W as taglıch ı ] —Dıie Begegnung VO Juden un:! Christen wırd auch dahıin dischen Morgengebet gesprochen wırd ‚Nıch 2U UÜMNSECETIE
führen, da{ß beıide Seiten die gegENSCILLEN Anfragen MIt Gerechtigkeit tirauen WII,sondern auf deine große arm-
klarerem Blick wahrnehmen. herzigkeıt“‘ (Dan 9 18)
Juden eisen den christlichen Vorwurf der „Werkgerech-
tigkeıt“dann MI überzeugenden Gründen zurück, WeEeNnNn
SIC nıcht die Getahr bestreiten, die VO dieser Haltung 4auUuS- V Nachwort
gehen kann, zumal SIC WI1SSCNH, dafß die Warnung VOT

‚„ Werkgerechtigkeit iıhrer CISCHECMN Glaubenstradition Die diesem Text angesprochenen Fragen wollen ZU

gehört Dafß die Ora das Leben des Menschen An- Bewußtsein bringen Jüdısch christlicher Dıialog darf
spruch5hindert nıcht das Angewlesensein auf (30t- nıcht länger dem Interesse CINISCI Spezıalisten überlassen
tes Barmherzigkeit Gottesdienstliche Texte, WIC SIE die werden Denn die jer anstehenden Themen tretfen 11S$S
Feier des Versöhnungstages, des höchsten Festtages ] — Zentrum des christlichen WIC des jüdıschen Selbstver-
ıschen Jahr kennzeichnen, können Christen eindtringlıch ständnıisses, S1IC haben.über dıe Begegnung zwıschen Judendiese Seıte des jüdischen Lebens autfschließen. und Christen hınaus Entscheidendes beizutragen auch für
Christen CISCH den Jüdıschen Vorwurtf des ‚„„Verlustes der das Verständnis der Religionen ıINSgCEsSaM unı für die Za
Ethik“ dann MMIt überzeugenden Gründen zurück, Wenn kunftstragen der Menschheıt. Darum appelliert der DCc-
SIC nıcht die Getahr bestreiten, da{fß die Hoffnung auf sprächskreis „Juden un:! Christen“‘ beim Zentralkomitee
Gnade S1C ZUuUr Vernachlässigung ıhrer Weltverantwortung der deutschen Katholiken alle tür die Aus- und Fortbil-
verleiten kannn 7zıımal S1IC WI1SSCH, dafß die Warnung VOT dung VO  - Priestern und anderen pastoralen Miıtarbeıtern,

VO  — Lehrern un! Erziehern Verantwortlichen, die Trä-dieser Gefahr ihrer CIgCNCNH Glaubenstradition gehört
Kırchliche TexteZVerhältnis VO Glaube und Werken CI der Erwachsenenbildung un! die Medien diıe
(vgl Konzil VO  } Trıent), aber auch schon die paulinısche jüdıschen Gemeinden un Instıtutionen, sıch diesen ZCe1N-

Mahnung ‚, JM der Liebe WCIktätigen Glauben“‘ ;tralen Themen des jüdısch christlichen Dialogs den
(Gal 9 sınd dafür deutliche Beispiele. nächsten Jahren verstärkt zuzuwenden un:! ıhre Bedeut-
Jüdische un! christliche Kritik der „ Werkgerechtig- samkeit 1115 öffentliche Bewulitsein bringen

Zurgegenwartigen Sıtuation der auslandıschen
Arbeitnehmer
Eine Stellungnahme der „Gemeinsamen Konferenz‘“ von ZaK
und Deutscher Bischofskonferenz

Das folgende Dokument das den Beschluß der (‚;emeıinsa- Siıtuation der ausländischen
mMmen Synode „Die ausländıschen Arbeitnehmer — Pe1INE Arbeitnehmer und inrer amılıen
Frage dıe Kırche UN die Gesellschaft“‘ VO:  x 1973 fort-
schreiben ll IST eC1NE Ausarbeitung 10köpfigen DV“OonNn Die Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer 1ST CM
der ‚‚Gemeinsamen Konferenz‘‘ DO  S& 7dK un Bischofs- Problem aller westeuropäischen Industriestaaten. In kei-
konferenz berufenen Beırates, der sıch dabe: vorwiegend He dieser Länder ı1STdie Sıtuationder Ausländer und ih-
auf die der Frage spezialisıerten Arbeitsstellen biychli- LCT Famıilien befriedigend gelöst. [ )as allgemeine Bewußt-
cher Instıtutionen (Bischofskonferenz, Katholisches Buro, scCıin hat sıch och nıcht auf die Tatsache eingestellt da{fß
Carıtasverband US'  S Iutztie Dıie ‚„‚ Gemeinsame Konfe- der Industrialisierungsprozeiß weıtergeht un:! die Auslän-
renz  C hat auf ihrer etzten Sıtzung Junı das Ergebnis derbeschäftigung INSSCSAML keine vorübergehende, SON-

„emstzmng un mML ank entgegengenommen‘c  und der dern eiNeEe nıcht mehr umkehrbare Erscheinung 1St Es tehlt
Veröffentlichung ZUQZESLIUMML: Wır geben das Dokument CI Konzept der europäıischen Wanderungsbewegung. Die
hiıer ı leicht gekürzter Fassungwieder. Weggelassen WUT- Ausweıtung der Europäischen Gemeinschaft wırd 65 NOL-
den neben den einleitenden Bemerkungen e1iNE Text wendig machen, da{ß weıtere Konsequenzen A4aUusS der rel-
selbst ı der Substanz enthaltene statıstische Tabelle. zügigkeitsregelung geZOgEN un! die ausländerrechtlichen

}
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tet werden
Bestimmungen den Mitgliedsländern danach ausgerich- viele Jahre der Bundesrepublik Deutschland der damit

bereıts besondere Autenthalts- und Arbeitserlaubnis-
Die ausländische Wohnbevölkerung In der Bundesre- rechte erworben hat Di1e Italiener sınd 1er nıcht DG-publik Deutschland liegt die Gesamtzahl der ausländi- rechnet weıl S1C als Angehörige den Deutschen

schen Wohnbevölkerung be1 rd Mıo Davon tammen angeglichenen Status haben Miıt dem Beıtrıtt VO Grie-
aus den klassıschen Anwerbeländern un:! AaUus Italien rd chenland Spanıen un! Portugal ZUT wiırd sıch langfri-

Mıo Personen ach dem Anwerbestopp Von 19/3 hat SU1g der Rechtsstatus der A4Uus diesen Ländern kommenden
65 C1INE tolgenschwere Umschichtung bezug auf die Ausländer ebenfalls andern Dıe übrigen Ausländer aus
Herkunftsländer, das Alter und die Erwerbsbeteiligung Westeuropa können ebentfalls unberücksichtigt bleiben
der ausländischen Wohnbevölkerung gegeben Daraus CI- Ihr sozıaler Status bringt der Regel keine sprachlichenwachsen der Bundesrepublik Deutschland eEu«C un! oder Diskriminierungsprobleme MI1 sıch Eın Sonderpro-tfangreiche soz1a] und bildungspolitische Aufgaben uch blem stellen die „illegalen Ausländer dar Schätzungen
ergeben sıch daraus CUu«C Aufgaben tür die kıirchliche Ar- sprechen VO  S rd 100 01010 Darunter soll Cein Großteijl]
e1it Es 1ST daher ertorderlich den Beschlufß der Gemeın- türkıscher Arbeitnehmer sCiNn (dpa Archiv/HG 2668

Synode VO 1973 überprüfen und konkreten VO 20 77 un:! Arbeiterwohlfahrt)
Aufgabenfeldern Aufenthaltsdauer der Ausländer ber 60 % der Aus-

liänder sınd bereits mehr als sechs Jahre der Bundesrepu-
Stand der ausländischen Wohnbevölkerung (Stichtag /8) blik Deutschland (80% der Griechen, 76 % der Spanıer,Quelle Statistisches Bundesamt %o der Italiener, 74 o der Jugoslawen un! 572/ der Tur-

INSgEeSamM 01 062
ken) Eın erheblicher Teıl davon 1IST schon mehr als

darunter Frauen W 082 7 %o 10 Jahre uUuNnserTremM Land Diıese Ausländer wollen
Jange WIC möglich bleiben, rechnen 1aber damıt, Alterdarunter Kınder 953 111 9 % ach Hause zurückkehren können Be1 diesen Auslän-

Nach Nationalitäten dern sınd restriktive Mafßnahmen bezüglich der Aufent-
haltsberechtigung nıcht mehr verantwortbarTurken 1 165 119 293 %

Jugoslawen 610 1854 15,.3 % Veränderungen der Zusammensetzung der Auslän-
Italiener 572 527 14.4 % dergruppen: In der eıt VO  —_ 19/4 bıs 1976 hat das Potential
Griechen 305 5724 77 % ausländischen Erwerbspersonen 275 000 abgenom-
Spanıer 188 903 7/ 4.7 % INCN, die Wohnbevölkerung jedoch NUur rd 140 000
Portugıes 109 9724 28 % Personen und 7 Mı0 Fortzügen (vor allem Spanıer

29572710 un Griechen) standen fast 3 M10 Zuzüge gegenüber
Außerdem verzeichnete die ausländiısche Wohnbevölke-

übrıge (vor allem Westeuropa außer
I1ung dieser eıt Geburtenzuwachs VO  ; 291 01010Italien fterner ord- und Südamerika,

Afrıka, Asıen) 028 X52 8 9 Diese Veränderungen hatten einmal] Zur Folge, da{ß sıch
die Anteıle der einzelnen Nationalitäten verschoben ha-

(GGemessen der Wohnbevölkerung der Bundes- ben Mıt ber 27% stehen NUu  } die Turken erster Stelle
republik Deutschland 61, Mıos hatte die ausländische
Wohnbevölkerung Anteıl VO  - 6, Prozent. Außerdem erg1ıbt sıch infolge des starken Nachzugs VO

Familienangehörigen eine CUuU«C Struktur der ausländıschen
Wohnbevölkerung Der Trend ZU!] Mehrpersonenhaus-

Die Beschäftigung ausländıscher Arbeitnehmer Seıt halt 1MMT Das Alter des Haushaltsvorstandes 1ST
November 1973 1ST die Zahl der versichungspilichtig be- ebentalls VO  a 19/2 bıs 19/7/ merklich gESTLIESCN (Abnahme
schäftigten Arbeitnehmer beachtlich zurückgegangen der 25Jahrigen VO auf 5 /O, der 25-35Jjaährıgen
(Rückgang 650 000 VO  3 Mıtte 1974 bıs Juniı Die VO  } 40 auf 35 9 %, Zunahme der 35—45)jährıgen VO  — 25
Zahlenübersicht macht deutlich daß die Jahresmitte auf 34 4 % und der ber 45jahrigen VO:  - aut 23 1%)
1978 tast 7 Miıllionen ausländische Arbeitnehmer ICR1- So 1ST auch der Anteil der zusammenlebenden Ehepaare
NC Davon Ende April 1979 Al- VO  ; 54 auft 67 % angewachsen
beıtslos Das entspricht CC Arbeitslosenquote VO In diesem Zusammenhang hat sıch der Anteil der Nıchter-
5 Prozent Se1lt Ende Januar 1979( 151 CI werbspersonen ebentalls VO  5 1973 bıs 1976 VOoNn 37 auf 66 %o
erheblicher Rückgang verzeichnen Aufgeschlüsselt erhöht Dabei 1ST der Anteıl der 75 Jahre alten Zu-

wanderer VO  } 15 auft 30%, der der Frauen ber 15 Jahreach Nationalıtäten ergaben sıch tolgende Prozentanteile
31 Türken: Italiener: 12 Jugoslawen; Griechen: VO:  - 26 auf 79 o angESLICSCN (Sozialpolitische Umschau des

Spanıer; Portugijesen Bundes Presse- und Intormationsamtes VO 23 7/9)
Dıe 'statistiıschen] Übersichten ZCISCH dafß sıch die Auseın- Diese Verschiebungen haben Z WATr zunächst eiNe Entla-
andersetzungen die Ausländerpolitik wesentlichen des Arbeıitsmarktes gebracht Die beinahe unveran-
aut die rd Mio ausländischen Arbeitnehmer A4US den derte Größe der ausländischen Wohnbevölkerung und ıhr
klassıschen Anwerbeländern (außer Italien) beziehen, also Altersaufbau ZCISCH aber, dafß das Potential „usländi-
MIiItL ıhren Familienangehörigen auf INSgESAMT 4 Mı10 schen Erwerbspersonen für die Zukunft nıcht verringert
Personen Von diesen 1ST C1MN hoher Prozentsatz bereıts 1STt Modellrechnungen des Instituts tür Arbeitsmarkt- und
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Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit aus dem länder iın iıhre Heıimatländer zurückdrängt. So ergeben sıch
Jahre 1978 ber die zukünftige Entwicklung des ausländi- Folgerungen
schen Erwerbspersonenpotentials kommen dem Fr- A) für den Arbeitsmarkt. In der deutschen Bevölkerung 1St
gebnis, daß sıch das Potential VO  ; Z Mıo Personen nıcht selten die Auffassung verbreıtet, die Ausländer blok-
(1976) bıs 1981 auf Z3 Mıo bzw ZZ5 Mio., bıs 1986 aut kıerten Arbeitsplätze tür deutsche Arbeitnehmer. Bei der
Zbzw Z29 un:! bıs 1991 auf 2,66 bzw 2,47 Mıo Perso- gegenwärtigen Struktur der Arbeıitslosigkeit kommt
HMG verändern wiırd, Wenn die Erwerbsquote VO  } 1976 VOT, dafß ungelernte ausländische Arbeıitskräfte auf Grup-konstant bleibt bzw Wenn s1e sıch der der deutschen pPCNH deutscher Arbeitnehmer stoßen, die selbst berutlich
Bevölkerung annähert. ebentalls wenıger qualifiziert sınd 1)Der 19 des Arbeits-
So 1St auf jeden Fall mıt eıner Zunahme VO  e Ausländern förderungsgesetzes verlangt, daß der Vorrang deutscher

rechnen, die eine Beschäftigung suchen werden. Dieses un! ihnen gleichgestellter ausländischer Arbeitnehmer aus
den EG-Staaten beachtet wiıird Generel]l Läßt sıch eıne sol-Volumen annn sıch erhöhen, WenNnn weıtere Familienange-

hörige nachgeholt werden. 1976 rechneten staatlıche Stel- che Konkurrenzsituation jedoch nıcht behaupten. ‚„Die
len och mıt einem Potential VO  3 1,4 Mıo0o Frauen und Täatıgkeitsmerkmale un! Qualifikationsunterschiede der
Kıindern, das iınzwischen allerdings niedriger seın dürtte. Arbeitsplätze VO  - Deutschen und Ausländern stımmen oft
Dıiese potentiellen Erwerbspersonen werden den Ar- nıcht überein. Deshalb ware eıne Substitution durch
beitsmarkt drängen. Sıe werden aut Dauer nıcht miıt admıi- Deutsche aum iın größerem Umfang möglıch““ (Deut-
nıstratıven Mafßnahmen terngehalten werden können. sches Instıtut für Wırtschaftsforschung, Wochenbericht

Veränderungen bei den Kindern und Jugendlichen. Ende VO 3() 1978,
977 betrug die Zahl der Ausländerkinder bıs 18 Jahren In Zukuntft sınd Mafßnahmen erforderlıch, ausländi-
knapp 1 Mıo Von 1975 bis Z 1St die Anzahl der Kiınder schen Kindern un! Jugendlichen eıne berufliche Qualifi-
VO bıs 10 Jahren knapp VO  - 10 bıs 15 Jahren katıon vermuitteln. ]a eıne Rückwanderung der Jetzt

rd 300 gestiegen. Diese Zunahme 1St nıcht zuletzt 15Jjährigen Ausländer 2um Eerwarten ISt, wırd
auf Wanderungsgewinne be1 Turken zurückzuführen. In diese Zzweıte Ausländergeneration mıiıt Ausbildungs- un:!
einıgen Stäiädten liegt der Anteıl VO  - Kindern ausländıscher Arbeıitsplätzen werden mussen. Das Instıitut tür
Herkuntt stark ber dem Durchschnuittsanteil VO  } rd Arbeıtsmarkt- un Berufsforschung der Bundesanstalt für
15% Er erreicht in den unferen Jahrgängen der Grund- Arbeiıt hat errechnet, da{fß die Zahl der jJahrlıchen
schulen ın einıgen Großstädten bereıts 50% Schulabgänger VO  - allgemeinbildenden Schulen bei dieser
Inwıeweıt diese Zahlen durch Familiennachzug och Gruppe VO  } 29 0O0Ö (1977) auf 5 000 (1989) zunımmt. Da-
nehmen werden, 1St schwer ach einer Schät- be1 geht das I1AB davon aus, dafß die Schulbesuchsquote
Zung des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialord- der Ausländerkinder VO  } /1% (1976/77) auf 100 % all-
Nung leben derzeit A0 000 Kinder 18 Jahren in den mählich ansteıgen wırd
Hauptanwerbeländern, VO  - denen eın Elternteil in Im kommenden Jahrzehnt werden auch die geburtenstar-
Deutschland beschäftigt ISt. Die Verbesserung der Kın- ken deutschen Jahrgänge Ausbildungs- und Arbeitsstellen
dergeldleistungen für deutsche Kınder (ab Juli 1979 lau- nachfragen. Bıs Ende der x0er Jahre 1St daher eın zusätzlı-
ten die Sätze: 50, 100, ZO0 DM) könnte eın zusätzlicher ches Arbeitskräftepotential Zu bewältigen. Danach trıtt eın
Anreız se1ın, da die Kindergeldsätze tür die 1mM Ausland le- merklicher Rückgang ein. Dıie berufliche Qualifikation der
benden Kıiınder erheblich niedriger liegen und nıcht anNngC- ausländischen Jugendlichen ann dann dazu beitragen,
hoben worden sınd O; 25 60, 60, DM) den entstehenden Nachwuchsbedarf decken.
Vorsichtiger als iın den etzten Jahren wırd INan die weıtere D) für die Bildungspolitik. Besondere Anstrengungen sınd
Zunahme der ausländischen Kinder aufgrund der Gebur- erforderlich, einen erfolgreichen Schulbesuch aller
tenentwicklung beurteilen mussen. uch be] den Auslän- ausländıschen Kıinder siıcherzustellen. Dıi1e Quote VO  }

60 To, die den Hauptschulabschlufß nıcht erreicht, mu{ ab-dern gehen die Geburtenzahlen zurück. Es macht sıch be-
merkbar, daß der Nachzug jungerArbeitnehmer aufgehört gebaut werden. Angebote der Sprachschulung un! Be-
hat, das Durchschnittsalter der Haushaltsvorstände wurde rufsvorbereitung sind auszubauen. In eıner besonders
höher, auch hat sıch ohl das generatıve Verhalten der schwierigen Sıtuation sınd diejenigen Kınder un! Jugend-
Ausländer geändert. ach eıner Untersuchung des Deut- lıchen, die erst spater gekommen sınd un:! die deutsche
schen Instıtuts für Wirtschaftsordnung beträgt die Sprache nıcht schon 1mM Kindergarten un! ın der Vorschule
Zahl der Lebendgeborenen mMıt ausländischer Staatsange- gelernt haben Es ware prüfen, inwıeweılt für bestimmte
hörigkeit gegenwaärtıg rd 000 78 400) Diese Zahl Gruppen Internatsautenthalte ermöglicht werden können,
wırd sıch auf jährlich 326 000 bıs und 25 000 WI1e s1e für Spätaussiedler geschafiten wurden, schwierig
1990 bıs verringern die Verwirklichung angesıichts der Mentalırtät be1 den e1IN-(Handelsblatt 12

zelnen Nationalıtäten auch 1St.
Im Schuljahr 977/78 besuchten 434 500 ausländısche
Kinder die allgemeinbildenden Schulen. [)as sınd zwolt-Konsequenzen aus dieser Situation
mal sovıe] w1e 965/66 stärksten 1St die Gruppe der

Dıie sıch stellenden Probleme sınd nıcht dadurch über- Turken mıt einem Anteıl VO  s 3/25 Yo, dann tolgen Italiener
wındbar, daß die Bundesrepublık Deutschland die Aus- (15,6%) un! Griecheno Der Ausländeranteil
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Grund un! Hauptschulen beträgt 2 %, Sonderschu- Eingliederung ı die deutsche Gesellschaft und uer-
len 5 %, Gymnasıen 5 % un! Realschulen 3.% kennung aller Rechte, die von der Verfassung nıcht aus-

(Sekretariat der Kultusministerkonferenz VO 28 /8) drücklich deutschen Staatsbürgern vorbehalten sınd:
So mu{fß sıch das deutsche Schulsystem och 1e] stärker - Chancengerechtigkeit für die 1er aufwachsenden Kın-
auf ausländische Kiınder einstellen. uch MU!: mehr der der Ausländer: Voraussetzung ı1ST, die deutsche
werden, den Ausländeranteil weıterführenden Gesellschaft besondere :Anstrengungen unternımmt,
Schulen erhöhen. ; damıit diese Kinder durch die Vermittlung Min-
Entsprechendes gilt für die Berufsausbildung ausländi- destmaßes Kenntnissen der deutschen Sprache, €
scher Jugendlicher. Im Schüljahr 976/77 besuchten VonNn hinreichenden Schul- un! Berufsausbildung alle Mög-
den 1/0600 Ausländern zwiıischen 15 un! 19 Jahren, die lichkeiten ZUur personalen Entfaltung ı der deutschen
nıcht auf allgemeinbildenden Schulen a  N, 1Ur O0OÖ Gesellschaft erhalten;
Il 35%) die berufsbildenden Schulen. 110000 Il 65%) Bewahrung der Identität der Ausländer durch Förde-
erhielten keıine berufliche Bildung Wenn sıch diese O1- rung ıhrer muttersprachlichen Seelsorge;, ihrer Auslän-
uatıon nıcht andert, werden bis 1985 mindestens 280 000 _ -dervereinıgungen, ıhrer Könitakte M1 dem Heimatland
ausländische Jugendliche ohne Berufsausbildung bleiben unı:ı C1INC solche Gestaltung desSchulunterrichts, dafß die
(IAB 29 7/8) Kinder mMIiıt der Sprache, den Werten un! der Kultur ıh-
C) für dıe Soztalpolitik. Die dargelegten Zusammenhänge res Heimatlandes CN verbunden bleiben;
machen deutlich, daß die Belange der deutschen Wırt- Unterstützung VO  3 Mafßßnahmen, die die treiwillige
schaft und des Arbeıitsmarktes keineswegs alleiniger Ma{ßS- Rückkehr erleichtern. Dazu LTagt eiINeE chancengerechtestab tür die Ausländerpolitik SCIN dürten Das Ausländer- Eingliederung ı die deutsche Gesellschaft ebentalls beı,
problem 1ST C113 Teil der Neuen Soz1ialen rage Es mu{fß weıl dadurch bessere Voraussetzungen für C1NC eu&e
umtassender ANSCHANSCH un! Zusammenhang der auf Exıstenz Heimatland geschatfen werden können
uns zukommenden sozlalpolitischen Probleme WIC der Entscheidend IST, dafß 1Ne Einstellung Z.U] Auft-
Bevölkerungsentwicklung, der soz1ıalen Sıcherung un! der enthalt der Ausländer unscTrer Bevölkerung entwickelt
Famıilıenpolitik mıiıtbedacht werden wiırd Dabe:i wiırd die Kirche den Gedanken der Brüder-

iıchkeit besonders betonen ussen hne diese Voraus-
setzung aßt sıch weder das Grundproblem der Ausländer

ıhre Unsicherheit überwinden, och ann die für die
Zentrale Aufgabe Integration Zukunft wichtige Mentalität der europäischen Zusam-
der ausläandischen Wohnbevölkerung mengehörigkeit gestärkt werden

ıne solche Polıitik annn nıcht gelingen hne CM stärkere
Von kirchlicher Seıite sollten die Bemühungen Forttfüh- Mitwirkung der Ausländer un! iıhrer Regierungen Inte-
Tung des Synodenbeschlusses darauf gerichtet werden, VOT gration annn keine CINSECILLLEC Mafßnahme sSsC1N Es 1ST —

allem Ce1iNEC recht verstandene Integration erreichen In möglich die Ausländer optimal die deutsche Gesell-
den etzten Jahren hat sıch die Einsicht die Notwendig- schaft einzufügen un! gleichzeitig ıhre Eigenständigkeit
eıt dieser Leitlinie allgemein mehr durchgesetzt ördern un! ıhre mögliche Rückkehr offenzuhalten,
Allerdings bestehen ber die Konsequenzen ach WIC (0)8 wenn die Mitverantwortung der Ausländer nıcht wırksam
erhebliche Meinungsverschiedenheiten Ausländische wiırd Es IST daher die ausländischen Behörden, die Seel-
Mitbürger hegen den Verdacht damit werde C1INC Assım1- SOTSCI, die Soz1ialberater un Ausländervereinigungen
lation die deutsche Gesellschaft beabsichtigt, die ıhren appellieren, daß S1C die deutschen Bemühungen ıhrerseıts
Kontakt ZU) Heıimatland allmählic abbauen und unterstutzen S1e ussen die Anliegen ıhrer Gruppe
iıhren Anspruch auf Berücksichtigung iıhrer besonderen deutsche Gremıuen einbringen un! artikulieren. Sıe usscnh
Probleme aushöhlen wurde Von deutscher Neıte bestehen mithelfen, daflß unrealistische Erwartungshaltungen korr1-
ach WIC VOT Widerstände Sonderstatus der x  9 die Bildungsiremdheit aufgrund bestimmter 10-
Ausländer So 1ST C1INe Isolation 7zwiıischen Deutschen und kultureller Hintergründe : überwunden, die Motivatıon
Ausländern entstanden, die dringend überwunden werden Zu Erwerb der deutschen: Sprache vestärkt und das In-
MU: eress«c für gesellschaftspolitische Fragen des deutschen
Es mu{fß C1inNn Gesamtkonzept entwickelt werden, das PI1- Gastlandes geweckt werden.
111Aaf die Lebensbedingungen ausländischer Famlıulien ı Dieses Gesamtkonzept Partnerschaft mufß sıch

Gemeinwohl aller Bewohner unseres Landes AJUSWEeEeISCIL.unserem Land anknüpit un:! ıhnen C1in Höchstma
Rechtssicherheit, C1in größtmögliches Ma{ß C1IgCNCI Ent- Angesichts der erheblichen Anstrengungen, die erforder-
scheidungsfreiheit un! Mitwirkung, volle Gleichheit der ıch sind, die Integration sicherzustellen, wiırd die
Chancen un! der soz1alen Sicherung, kulturelle und relı- Bundesrepublık Deutschland auch ı Zukunft nıcht gENC-
2105 kiırchliche Eigenständigkeit gewährleistet (Stellung- rell CIn Einwanderungslan« se1in können. Dieser Grund-
nahme des Deutschen Carıtasverbandes VOT dem Bundes- Satz 1ST jedoch aufgrund der gegebenen Lage
tagsausschufß für Jugend, Famiuıulie un! Gesundheit beim diıfferenzieren, weıl die Anwendung dieses
öffentlichen Hearıng 24 Aprıil 1979 11) Darum sind Gtundsatzes das Vertrauen der Ausländer erschüttert und
anzustreben: menschenunwürdigen Folgen führt. Ausländer, die
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schon lange Jahre jer sindund iıhre Lebenspla- Überprüfung der Pastoralprogramme aller Dıözesen. Der
Nung f:ntsp}"?c'herl‘d eingerichtet haben, sollten sıch für den — durchschnittliche Anteiıl der. Ausländer (5,5%) ırd i
ständigen Anıfenthaltentscheiden können. Solange die ı- CINISCN Pfarreien, Dekanaten und Regionen erheblich
frastrukturellen Voraussetzungen für die Integration der “iberschritten. Be1 Anteıl VO  ) Ausländerkindern bıs
bereıts 1er ebenden Ausländer nıcht vorhanden:'sınd, 50% ı1ST prüfen, welche Auswirkungen aut die Famı-
sollte daher der Anwerbestopp auch nıcht aus arbeits- lien-, Frauen-, Jugend- und Arbeıiterseelsorge, aber auch
marktpolitischen Gründenaufgehoben.werden. für den Religionsunterricht, die Katechese un! die (0t-
ıne solcheAusgestaltung des Status dieser Ausländer fügt tesdienstgestaltung gesehen werden ussen Die utfer-
sıcheın die vorgesehene Zuerkennung VO  ; besonderen sprachliche Seelsorge mufß ıJe ach dem Ausländeranteil

Rechten einschließlich des kommüunalen Wahlrechts ausgebaut werden (Erfahrungen VO.:  e} Modellversuchen iın
die Bürger der 21 Mitgliedstaaten des Europarates. Sıe “den Diıözesen Rottenburg und Limburg sınd(

entspricht auch den Anforderungen der Freizügigkeits- ten):
regelung für dieBurger der Europäischen Gemeinschaftt. Die deutschen Pfarrgemeinden sınd auf diese Entwicklung
In WCNIgECN Jahren werden die mMelsten der ı Frage |kom- unterschiedlich vorbereıtet Uun! unterschiedlich VO  =) Üıhrmenden ausländischen Arbeitnehmer dieser Grüppe .betrotten. In allen Pfarrgemeinden sollte Zuküuntft der
VOoON Bürgern gehören. Die katholische Kırche annn 416 ı .‚Kontakt IN1IT den ausländıschen Mitbürgern verstärkt WEeEeTI-
ternatiıonale Institution ı ıhrem CISCHCNH Bereich C1IN-Beı- den Umfragen haben QEZCIELT, sıch viele kätholische

„spiel geben,WI1C die Ziele der Verständigung, des gEISLISCN Ausländer auch ı der Kırche nıchrt als gleichberechtigt
. Austausches zwischen den Völkern un der Chancenge- un! brüderlich ANSCHOMMEN tühlen Dadurchhaben sich
rechtigkeit realisiert werden können, die ZU Programm _ Mißtrauen, Ressentiments un! der Eindruck der Fremd-
der europäıschen Zusammehnarbeit gehören heitnıcht zurückentwickelt. Wenn 1ı kirchlichen Bereich

das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit als Glieder der
Kırche nıcht lebendigen un!AA

Folgerungen für die kirchliche Arbeit ındet, annn die Integration ı gesellschaftlichen Bereich
nıcht gelingen. Folgende Möglıichkeiten sollten verstärkt

Aufgrund dieser Überlegungen hat cIer Beırat Vorschläge gENUTLZT werden:
entwickelt, welche Konsequenzen sıch tür die Integration Bewußte Ansprache ausländıscher Pfarrangehöriger

innerkirchlichen Bereich (Teil A), für die so7z1ıal-=Carıta- Einladung Gesprächen, Kontakten, Feierr;‘‚ egeH- “

LUVe Tätigkeit der Kırche(Teil unı tür die gesellschaftts- HNUuNgeCnN, Di1e Zahl und Herkunft EG ar1ST oft
politische Verantwortung derKırche (Teil ergeben. Er "nıcht genügend ekannt.
hat dabei auf Anregungen un! Wünsche zurückgegriffen, Einbeziehung der Ausländer ı eEMEINSAM gestaltete
die bereits von den bengenannten kırchlichen Gremien, Gottesdienste be1 Erstkommunion, Hochzeıt, TYTON-
den katholischen Ausländergruppen un! anderen Inıtıiatı- leichnamsprozession us  z
Vecn der Kirche vorgebracht worden sınd Er möchte E Einbeziehung ı Famıilienfreizeiten un Bildungsveran-
diese Vorschlä als Anstöße verstanden 1SSCH, die die staltungen
Gemehnnsame onterenz ı dieLage versetizen sollen, eNnTt-Ap%  Ko - Mitwirkung Pfarrgemeinderat
sprechenden: Anregungen "kirchliche Gremıuen eıter- Angebot VO  e Räumen für Gottesdienste un:! Begegnung
zugeben, damit die Bemühungen die Integration der VO  } Ausländern auch Zeıten, die NUur tür die a
Ausländer zukünftig besser als bisher aufeinander - abge- deutschen Pfarrangehörigen ZUr Verfügung stehen
StimMMt nd ı sachgerechter Weise fortentwickelt werden. Einstellung iremdsprachiger Literatur Pfarrbiblio-

theken ach Beratungdurch Ausländer.
Wiıchtig ıIST, dafß durch persönliche Kontakte ein Vertrau-

Teil ufgaben für den innerkirchlichen ensverhältnis entsteht. Angesichts der untetschiedlichen
Bereich f Mentalıtät und nicht zuletzt sehr unterschiedlichen

Kirchenbildes wırd N daraut ankommen, da{fß die emu-
Pastoraler Sehtor hungen CiHE Integration die Pfarrgemeinde IM1L

Die Pastoral MU] zukünftig Deutsche und Ausländer Phantasıe un auch IN1ITL Geduld aufgenommen |bzw W C1-

stärker miteinander z Verbindung bringen.Die bisherige tergeführt werden. Von beiden Seıiten Inussen Wider-
Entwicklung hat die Getahr der Gettobildung un! der stände, Uninteressıiertheit un Unverständnis überwun-
„Nebenkirche“‘ gestärkt, obwohl geradedie deutsche Kır- den werden.

Der Kontakt zayıschen den deutschen und ausländiıschenche ı Vergleich anderen Kırchen mehr für C106 CISCNC
seelsorgliche Betreuung der Ausländer und ihnen Priestern und La:enmitarbeitern (Sozialberater, Kateche-

undentsprechend den Rıchtlinien: VO.  [a} ‚Exsul amılıa“‘ CN Seelsorgehelter) Pfarrgemeinden und Ausländer-
„De pastoralıs m1gratorum Cura  C Spielraum für die zentren mu{( intenS1Ivıiert werden Durch Ce1in ständiges
CIgeENeE Seelsorge geschaffen hat (Für 15 Mıo0 Katholiken Miteinander der Führungskräfte annn vielen Fällen erst
stehen 540 ausländische Seelsorger und 370 Sozialberater die Voraussetzung für CINE Verbesserung der Beziehungen
ZUuUrTr Verfügung.) geschaffen werden Fuür die Priester sollten C1iMN

Dıiıe Entwicklung des Ausländerantäils erfordert eINE 1165 Konveninat brüderliche Aussprachegelegenheıten und

7
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Einkehrtageewerden. Dabe] 1ST stärker menarbeiıit zwischlan den kirchlichen Dıensten 1ın den Her-
aut die Interessen der ausländischen Priester einzugehen. kuntftsländern und iın der deutschen Kırche, vielleicht auch
Es 1St überlegen, W1e€e die Beteiligung der Ausländer eın zeitweiliger Autenthalt deutscher Priester in der Pa-
hırchlichen Gremen (C25) Kirchenvorstand, Kırchen- storalarbeit des Nachbarlandes hıltreich seın.
steuerrate, Priesterrat un! Pastoralrat, Zentralstellen, Im Zusammenhang mMiıt der Zuwanderung aus der Turkej
Kommissıonen der Deutschen Bischofskonferenz) er- mu{fß die Aufmerksamkeit auf die Christen östlicher Kır-
möglıcht werden kann, sotern die rechtlichen Vorausset- chen gelenkt werden, die aus diesem Land kommen, dort
ZUNgCH gegeben sınd ZU Teıl der Verfolgung AaUSSESCTIZL un! be] u1l5
Die Vorbereitung der ausländıschen Priester 1St ott NZU- häufig miıt der turkıischen Bevölkerung gleichgesetzt WT -
reichend. Die deutschen Diıözesen sollten, Schwierig- den (Syrısch-Orthodoxe, Armenıer, Chaldäer: vgl hıerzu
keiten und Frustrationen vermeıden, sıch iın stärkerem auch die Erfahrung der Diözese Augsburg).Ma(ße für diese Geıistlichen verantwortlich tuühlen und S1e Dıie zunehmende Anzahl von ausländischen Mitbürgerndurch Vorbereitungskurse, aber auch durch Methoden-der ıslamiıschen Glaubens macht CS erforderlich, dafß Bıl-
Weıterbildung mMi1ıt ıhren deutschen Amtsbrü— dungsangebote un! Religionsunterricht mehr Kenntnisse
dern stärken. über den Islam vermitteln. In Regionen mıiıt starkem Mus-
Be1 der Ausbildung deutscher Priester sollte darauf hinge- im-Anteıl ergeben sıch C Aufgaben für Kındergarten,
wiırkt werden, daß die Kandidaten zusätzlıch eıne der Schule, kırchlichen Sozıjaldienst und Lajenarbeit. Weıl da-
Sprachen der Ausländergruppen erlernen. Auf längere miıt rechnen 1St, dafß diese quantitatıv oröfßer werdende
Sıcht wırd der Priestermangel iın Nachbarländern AazZzu Gruppe (fast 1,2 Mıo Türken) auf Dauer hıerbleiben wiırd,
führen, dafß deutsche Seelsorger die pastorale Arbeiıt mufß sıch die kırchliche Arbeit langfristig auf die Auswiır-
den Ausländergruppen 1n stärkerem Ma(ße übernehmen kungen dieser Sıtuation einstellen (vgl auch die Arbeiten
mussen. der sıch mıt diesen Fragen beschäftigenden Ständigen Al
Die Kenntnısse über dıe deutsche Kirche, aAber auch über beitsgruppe der Oommıssıon Weltkirche der Deutschen
dıe gesellschaftlichen Verhältnisse und über Geschichte Bischotskonferenz und des Deutschen Carıtasverban-
UN Kultur Deutschlands sınd 11UTr unzureichend bei 4U5- des)
ländischen Priestern un! Soz1ialberatern vermuttelt. Ange-
ote diözesaner Bıldungsstätten un der Dialog mıiıt eut- Bereich der Laienarbeit
schen Priestern un Gläubigen annn Abhilte schaffen. Die Beteiligung VO Ausländern den Räten des Ta:en-
Ertfahrungsgemäß wırken sıch verfestigte Vorurteile, apostolats aut den verschiedenen Ebenen (Pfarrgemeinde
verständnisse und Fehlintormationen der Führungskräfte Dekanat/Stadt Dıiözesen) ist auszubauen.
besonders nachteılig 4U.  N ıne stärkere Miıtverantwortung Öffnung der hatholischen Verbände für Ausländer: Jle
der Ausländer Rahmen elınes Pastoralprogramms Verbände sollten überlegen, WwW1e s1e die Integrationsauf-
hängt nıcht zuletzt VoO  - solchen Kenntnıssen ab War be- gabe unterstutzen können. Dabe:i siınd verschiedene Mo-
steht eın solches Angebot ın einıgen Diözesen. Es 1St ZU delle möglıch (Beispiele: DJK, DPSG, CA]J)
prüfen, dieses Angebot nıcht wahrgenommen Wegen der sehr unterschiedlichen Motivatiıonen und Eın-
wiırd stellungen bei den Ausländergruppen empfiehlt sıch ein
Eın Steıin des Anstoßes 1St ach W1e€e VOTr das Kirchensteuer- tlexibles Vorgehen bezüglich Einzelmitgliedschatt, Auf-
system. Autfgrund VerZEeTTtET und teilweise falscher Kennt- nahme VO  - Ausländergruppen als Sektionen der Pflege
nısse ber dieses System besteht beı ausländischen Y1e- VO  e} ständigen Kontakten.

un!: Gläubigen vieltach die Meınung, die Kırche Generelle Möglichkeiten für dıe hatholische Lazenarbeit:
Der Dauerautenthalt der Ausländer wırd für die katholi-ehme VO  5 den ausländischen Gläubigen mehr e1n, als S$1e

ıhnen kommen aflßt Es wırd empfohlen, das sche Lajenarbeit Ceu«C Aufgabentelder eröftnen. Das gilt
deutsche Kıirchensteuersystem ın mehreren Sprachen VC1I- besonders für die Jugendarbeit. Eın schneller Erfolg 1St
ständlıch darzustellen. Dabei könnten Modelltällen die aufgrund bisheriger Erfahrungen der Mentalıitäts-
Einnahmen A4US der Kıiırchensteuer der Ausländer un: die barrıeren nıcht och dürtte eın resignıertes
Ausgaben für den Pastoral- und Sozijaldienst der Auslän- Aufgeben VO  a} Bemühungen die Gefahr erhöhen, da{ßß sıch
der aufgezeigt un auch eıne Information gegeben werden, dıie Ausländergruppen einselt1g orıentleren. Folgende
welche Leistungen die deutsche Kıiırche für andere Kırchen Möglichkeiten sollten versucht werden:
erbringt, die VO  e allen Gläubigen solidarısch mitgetragen Angebote iın der Bildungsarbeit, mit Auslän-
werden. derzentren un: Ausländermissionen (285 Ausländer-
Die Information ıIn den Kiırchen der Heimatländer über Freizeitheime des Deutschen Carıtasverbandes);
die deutsche Kırche mMuUu: verbessert werden. Neben Hılten ZuUur Integration der Kinder un Jugendlichen
schriftlichen Informationen sınd regelmäßige Kontakte (Kindergarten, Freızeıt, Schularbeitshilfen, Schülerpa-
mıiıt dem Episkopat der Heıimatländer und Informationen tenschaften, berufliche Ausbildung, Unterstutzung be1
ber die Sıtuation der Ausländer un! die Bemühungen Ausbildungsplatz- und Arbeıitsplatzsuche, Wohnungs-
ıhrer Integration wunschenswert. Auf die Verantwortung fragen)
der Biıschöte un! Ortskirchen iın den Heimatländern 1St Hılten bei der Reıintegration, die 1M Rahmen der re1-
dabe; verweısen. Hıerbei könnten Modelle der Zusam- zügigkeitsregelung dringend ertorderlich werden;
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Einbeziehung in Gespräche und Begegnungen ber P_. un! ausländischen Eltern ıntensıvıeren (vgl hierzu: Er-
litische un gesellschaftliche Fragen; laß des Erzbischofs VO  e} Köln, Amtsblatt VO 15 /8)Hılten be1 der Organısation VO  - Ausländervereinigun- Spezifische Hilfen beiı Problemen der ausländischen "AML-
pCn un! Freizeitgruppen; en Die Beratung in Ehefragen und beim Generationen-
Intormation ber deutsche Verbände 1n Ausländer- problem 1St verstärken. eıtere Auifgaben ergeben sıch
Zeıtungen; tfür Brautpaare un! Eheleute, für die Ehevorbereitung der
Unterstützung der Anliegen der Ausländer ın Ver- Mädchen un tur Freizeitangebote (310 Ausländerbera-
bandsstellungnahmen; tungsstellen des DCV)
Intormation ber die Kırche 1n der DDR, z. B auch Hilfen bei der Organıisatıon “oN Ausländervereinigungen:durch gemeınsame Besuchsreisen. Elternvereine, Kulturvereine, Freizeiıtgruppen us  S

Überdiözesane Zusammenarbeit mMAILt Ausländern: Die Informationen ber die 1m Heımatland sıch entwickelnde
Autnahme VO  } Ausländervereinigungen in die ‚„„Arbeıts- Gesetzgebung auch als Beıitrag ZUT Reıintegration.gemeinschaft der katholischen Verbände‘‘ 1sSt bisher 4Uu5 Qualifizierte Ausbildung der Mitarbeiter: Damıt können
tormalen Voraussetzungen (unterschiedliche Verbands- Chancen ZU Aufstieg als Sozıialarbeiter verstärkt werden.
zıele: keine katholischen Organısatiıonen; ehlende über- Weıterbildungskurse mussen die Miıtarbeiter für die dıffe-
diözesane Struktur) nıcht zustande gekommen. Es sollte renzıJerter gewordenen Autfgaben befähigen.auf jeden Fall eın intormeller Kontakt gesucht werden. Die Beratung In Gesundheitsfragen: Die Gefährdung der 4dus-

Überlegungen 1mM Zentralkomitee der deutschen Katholij- ländischen Miıtbürger iınsbesondere der Kleinkinder 1STt
en, KRepräsentanten der Ausländer in die Vollversamm- höher als be] der deutschen Bevölkerung. Konventionelle
lung autzunehmen un! die Ausländeriragen ın der Arbeit Heilmethoden, Nıchtwissen ber Hygienefragen, INan-
der Kommıissıonen berücksichtigen, sollten bald reali- gelnde Vorsorgeuntersuchungen, Abneigung Vor-
sıert werden. Kontakte mıiıt Seelsorgern und Vertretern und Ernährungsgewohnheiten der Heımat erhöhen
von Ausländervereinigungen können die persönliche Be- das Krankheitsrisiko erheblich. Aufgrund der Gettosıitua-
SCgNuUNg vertiefen un! dazu beitragen, sıch über die Moaoti- tıon, der rechtlichen Unsicherheit und schlechter Wohn-
vatıonen, Interessen und Aufgabentelder gegenselt1g verhältnisse sınd oft psychische Folgen W 1e€e Neurosen,
Orıentieren SOWIe die Zusammenarbeıt be1 Kongressen Verhaltensanomalien, aber auch Störungen des Selbstver-
und Katholikentagen erleichtern. Tauens un! Reifeprozesses be] den Kıindern
Journalısten katholischer Ausländerzeitungen sollten beobachten. Es sollten Untersuchungen ermöglıicht WeI-
Pressekonterenzen (Deutsche Bischofskonferenz, Zen- den, die Gründe für diese Phänomene besser kennen-
tralkomitee der deutschen Katholiken, Verbände) eingela- zulernen un eıne gezielte Therapie ermöglichen. S1-
den un! der Gesprächskontakt zwiıischen deutschen un cherlich 1St eın durchschlagender Erfolg 11UT a  M
ausländischen Journalisten gefördert werden. wWwenn die beengenden Lebensverhältnisse grundlegend

geändert werden.
Teil ufgaben für die sSOZzlal-caritative Spezifische Hilfen bei besonderen Notlagen: Stärker als
Arbeit der Kırche bisher mu die soz1al-carıtatiıve Arbeit sıch der Strattfälli-

gCN, der Suchtkranken, der Frauen in Konftliktfällen
Neue Schwerpunkte des Sozzaldıenstes: Dıe Akzentver- den Ausländern annehmen. Eın Erfolg dieser Arbeit W1e
schiebung des Sozıjaldienstes VO  e} allgemeinen un! rasch auch der Jugendarbeıit un der Beratung in besonderen

gebenden Orientierungshilfen spezifischen Sozıal- Famılien- und Eheiragen hängt entscheidend davon ab,
arbeitsproblemen 1St weıterzuveriolgen (vgl. Aktualisıe- dafß die Hılte 1ın Kenntnıs der Muttersprache un des he1-
Iung der Rahmenrichtlinien des Deutschen Carıtasver- matlichen Getühlslebens erfolgt.
bandes). Die Querverbindung ZUur Arbeit der katholischen
Verbände annn diese Bemühungen unterstutzen Es CISC- Teil Gésellschaftspolitische ufgabenben sıch tolgende Schwerpunkte: der KırcheHilfe ZUNY Integration der Kinder UN Jugendlichen: In der
Kındergarten- un! Vorschularbeit mu{fß die Interaktiıon Schwerpunkte für die Verwirklichung der gesellschaftli-
mMıiıt den Eltern der ausländischen Kinder intensıvıert WCI - chen Integration mussen sein:
den, das Bildungsinteresse ausländischer Eltern Beseıitigung der Rechtsunsicherheit,
wecken. Wenn diese Integrationsbarriere VO den Auslän- Zuerkennung des Rechts der Ausländer auf das Zusam-
dern selbst durchbrochen wiırd, ann die Verbesserung der menleben 1n der Famıilie,
rechtlichen Sıtuation sıch CDPSTE tür eiıne gyule persönlıche Chancengerechtigkeit für die zweıte un! drıtte (Genera-

t10n,Entfaltung der Kınder un! Jugendlichen auswiırken.
Wichtig werden iın diesem Zusammenhang Kurse tür Er- Überwindung der Kluft zwiıschen der deutschen un!
zıeherinnen un:! be] höherem Ausländeranteıl Sprach- der ausländischen Bevölkerung.
kurse oder die Eıinstellung fremdsprachiger Frzieherin- Menschen nıcht ZiR Objekt staatlıcher Planung machen:
NHNECH: uch 1er 1St auf den zunehmenden Anteıl türkischer Wıe schon 1ın den Abschnitten un begründet, sollte
Kınder hinzuweisen, durch den sıch besondere Aufgaben die Kırche ın der Öffentlichkeit datür eintreten, das
ergeben. Generell sınd die Kontakte zwiıschen deutschen Ausländerproblem zukünftig nıcht mehr vornehmlich 4US
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der Interessenlage der Bundesrepublik Deutschland un! der Leitlinie der „Sozialen Integration““. uch wırd derX er Regierungen der Heimatländer behandelt wırd jel- Sonderstatus, den das Ausländergesetz und die dazu erlas-
}néht ussen die berechtigten Interessen der betroffenen VerwaltungsvorschriftenVO 10 78 für

Menschen selbst un! die sıch stellenden kulturellen Pro- schon länger ı der Bundesrepublik Deutschland ebende
bleme stärker berücksichtigt werden. Aus diesem Grunde Ausländer vorsıeht, VO  $ diesen als diskriminierend CMD-

1ISTUdie bisherige These aufzugeben, dafß die Ausländerbe- tunden (z Nachweis Wohnung, Entscheidung der}  H schäftigung 11U!T auf relatıv kurze eıt erfolgt und sıch ach Behörde ber die „angemessene‘‘ Wohnüng). Durch den
\ Arbeitsmarktlage verändert. Bisher haben die Wohl- 19 AFG bleibt den Behörden noch ıINm die Möglich-

tahrtsverbände die soz1alen Kosten der Ausländerbeschäf- keit, den ıhnen Z Verfügung stehenden Ermessensspiel-
tUgung weıthın Das ı1ST bei der geänderten Sıtua- „ Taum restriktiv.anzuwenden.
tiıon Zukunft nıcht mehr möglıch. Dementsprechend - ‘ Verbesserung der schulischen UN beruflichen Chancen
mufß die sozıale Infrastruktur auf die Anliegen der auslän- der Kinder: Dıie Vorstellungen der Bund-Länder-Kom-
dischen Wohnbevölkerung ausgerichtet werden. Darauf IN1SsS1iON sınd unterstutzen un!aufgrund der Ertahrun-

“ abzustimmen sind auch die Bemühungen die Reıinte- gCn e1iter tortzuentwickeln. Wichtig iIST, da{fß besondere
gration ıund entwicklungspolitische Aspekte, die CINISC der AnstrengungenEwerden, die Startnach-

Heımatländer betreffen. teile ausländischer Kinder und Jugendlicher beseitigen.
Die rechtlichen Bestimmungen für dıe Ausländer sınd bes- s i1ist erforderlich, daß das deutsche Bildungssystem STtar-
ser aufeinander abzustimmen Wıe Gerichtsentscheidun- ker auf die Muttersprache der ausländischen Kinder und
gCn DEZCIHT haben, bestehen Widersprüche zwischen Jugendlichen Rücksicht NIMMT, daß S1C keine Nachteile
Grundwertvorstellungen unserer Verfassung un! den be] der Reintegration ertahren. Bisher ı1ST das deutsche Bıil-
ausländerrechtlichen Bestimmungen dem Verhalten dungssystem auf C1NE Integration VO Ausländern och
derAusländerbehörden. Solche Konflikte ZC1RCN sich 115 - Weingestellt. Das könnte beispielsweise erreicht WCTI-
besondere bei Familienfragen,.1 Falle der Arbeitslosig- den durch stärkere Anerkennung der Muttersprache bei

'keıt, beim Antrag auf Sozialhilfe, bei Sozialversicherungs- Prüfungen. Nur durch Anerkennung gleichberech-
iragen und der Geltendmachung Von Ansprüchen Aaus der tıgten multiethnischen Pluralität annn der Gedanke der
Sozialen Rentenversicherung bei der Regelung des Partnerschaft ı Bildungsbereich verwirklicht werden.
Zuzugs VO Familienangehörigen ı Ballungsgebiete Eın Unterstätzung der bürgerschaftlichen ARtivitäten der

A aktuelles Beispiel 1ST die Benachteiligung ausländischer ausländischen Wohnbevölkerung: ZurVerwirklichung der
Arbeitnehmer, die mehrals 15 Jahre der Bundesrepu- Integration ussen VOT allem die Wohnort gegebenen
blik Deutschland leben bezüglich der Ansprüche auf Kın-. Bedingungen bezüglich Wohnung, Sprachschulung,
dergeld für die ı Ausland ebenden Kinder. Seit dem Dienstleistungen, Beteiligung kömmunalen Gesche-

1979 erhalten SIC nıcht mehr WI1eC bisher die Satze, die en, Schüle un Berufsbildung, Von Aktıvıtäten der
für deutsche Kinder gelten Dringend ertorderlich 1ST da- Ausländervereihigungen untersucht un! evt] verbessert
er, daß Bund und Länder die bisherige ‚„„Ausländerbe- werden. Kırchliche Institutionen .und Organısationen

sollten _schäftigungspolitik“ umtassenden .„„‚Ausländer- „ diese Bemühungen unterstutzen
politık““ weıterentwickeln un! die Koordinierung ZW1- Viele der hıer gemachten Vorschlägesınd nıcht NC  cSıe

schen Bund un! Ländern und innerhalb der Länder Sınd aber dringlicher geworden, :und S1C sınd heute 1ı C1-

verbessert wıird NC anderen, sesellschaftlich umtassenderen Zusammen-
Sicherung des arbeitsrechtlichen und aufenthaltsrechtli- hang sehen. Die Fülle der angesprochenen Aspekte und
chen Status Die inzwıschen moditizierte Stichtagsrege- der für notwendıig gehaltenen Maßnahmen ı1ST C1in Beweıs
lung (Verwehrung der Arbeitsautnahme für Ehegatten, die dafür,WIC breit anNngESELZL werden muß, wenn die Aufgabe
ach dem 30 November 1974 nachgereist sınd, und für der Integration der ausländischen Miıtbürger ı kirchli-

Kıiınder, die ıhren Eltern ach dem 31 Dezember 1976 ı11015 chen,; 1 gesellschaftlichen, und politischen Bereich wirk-
Bundesgebiet tolgten) hat die Stelle der Sperriristen ich gelingen soll Die bisherige Ertahrung hat DEZCIAL, WIC

Wartezeıten SESECETZL. Ausländische Jugendliche können - schwer CS auch be] Willen ıIST, Fortschritte 1

CINC: Arbeitserlaubnisach Z WC1 Jahren der wenn SIC len und Schwierigkeiten überwinden. Sıe hat aber auch
erufsorjientierenden LehrgangVO mindestens QEZCIQL, dafß menschlich nıcht verantwortende Fehler

halbjähriger Dauer teilgenommen haben ohne weıtere iınsbesondere den Kındern un! Jugendlichen begangen
Wartefrist erhalten Ehegatten 111U5SCNHN hingegen der worden sind Nıcht NUur christliche Verantwortung tur den
Regel VIGI Jahre Bundesgebiet gewohnt haben, bevor Menschen, sondern auch CHIE realıstische Einschätzung

v 3
S1IC Erwerbstätigkeit nachgehen können Ihnen wırd der Sıtuation gebieten CS, VOT diesem Diılemma nıcht ‚—

C1iNC Arbeitserlhaubnis tür Branchen oder Berufte C1-
n

rückzuschrecken. Dıiıe anstehenden Aufgaben siınd NUur

teilt, ı denen Arbeitskräftemangel herrscht. In Arbeits- VO:  } Ausländern un Deutschen geme1insam lösen. In
amtsbezirken, ı denen dieserArrbeitskräftemangel beson- dem Madße, ı dem konkrete Schritte werden, wird
ders grofß 1ST, annn die Arbeitserlaubnis ausnahmsweise die Integrationspolitik selbstverständlicher werden
auch schon ach drei Jahren erteilt werden. Diese Rege- dazu beitragen, dafß die Perspektive: europäischen
lung hat ZWAaTr die bisherige Starre Regelung durchbrochen, Gesellschatt, i der sprachliche un! kulturelle Unter-
S1e schafft Aber NECUE sozıale Probleme und entspricht nicht schiede voll} anerkaqntwerden: NCUC Dıimension erhält.
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